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Ausschreibungstext
Zentralbatteriesystem Baureihe TED

HVS (Hauptverteilung)

Pos. 1

___ Stück

Freiprogrammierbares Zentralbatteriesystem (CPS) Baureihe TED (T@) in servicefreundlicher 19-Zoll-Einschub Technik und innovativem Mikroprozessor mit integriertem Web-Server und TCP/IP Anbindung.   Geeignet  zum Anschluss von LED-Leuchten, Glühlampen, Halogenlampen (mit elektronischem Trafo) und Leuchtstofflampen mit EVG. Die eingesetzten Batterien mit einer Nennspannung von 216/220V können wahlweise in ver- oder geschlossener Bauart ausgeführt sein. Jede Anlage ist mit bis zu 96 Endstromkreise durch 19-Zoll-Endstromkreismodule ausbaubar (Schrankabhängig). Durch parallel schaltbare 19-Zoll-Ladeteile ist ein redundanter und erweiterbarer Ladeaufbau möglich. Eine serienmäßige selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, eine zusatzleitungslose Einzelleuchtenüberwachung (Adressierung) sowie ein Mischbetrieb von Dauerlicht- und Bereitschaftslichtleuchten gemeinsam in einem Endstromkreis (TX-Technologie) sind jederzeit frei wählbar. Bis zu 64 Anlagen bzw. Unterstationen können über eine serielle oder eine TCP/IP Verbindung einfach und komfortabel vernetzt werden. Maximal können somit bis zu 6144 Endstromkreise bzw. 122.880 Leuchten betrieben und überwacht werden. Technische Ausführung entsprechend DIN EN 50171(VDE 0558-Teil 508). Geeignet zum Einsatz in Anlagen gemäß DIN EN 50172 (VDE 0108 Teil 100).
Merkmale:

· Service- und Erweiterungsfreundliche 19-Zoll Einschubtechnik

· Automatisches mikroprozessorgesteuertes Prüf- und Überwachungssystem mit großem LC-Display 

· Integrierter Web-Server zur Steuerung und Überwachung über Internet-Browser

· 10-Base-Ethernet-Port mit TCP/IP zur Anbindung an das Gebäudenetzwerk und zum Zugriff auf die integrierte Web-Software

· Integrierte Software zur Visualisierung (mit Gebäudegrundriss), Fernüberwachung, Programmierung 
 
   
    

· Diebstahlgeschützter Speicherkarten-Slot (MMC) zur Transferierung, Softwareupdate, Sicherung der  
          Prüfergebnisse und Anlagenkonfiguration

· RS-232 Schnittstelle

· Centronics-Druckerschnittstelle (optional Einbaudrucker)

· PS2-Port zum Anschluss einer PC-Tastatur zur Programmierung der Anlagenkonfiguration und 
  
                        Eingabe von Klartextmeldungen (Tastatur im Lieferumfang enthalten)

· Doppel-Endstromkreismodule in 19-Zoll Einschubtechnik. Mit einem Nennstrom von 3A, 4A oder 6A

· Jeder Kreis freiprogrammierbar für Dauer-, Bereitschaft- oder geschaltetes Licht

· Selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung

· Zusatzleitungslose Einzelleuchtenüberwachung

· Mischbetrieb von Dauerlicht- und Bereitschaftslichtleuchten gemeinsam in einem Endstromkreis (TX-Technologie)

· Selektive DC-Isolationsüberwachung pro Endstromkreis

· 19-Zoll Lademodule für einen erweiterbaren und redundanten Ladeauffbau

· Temperaturkompensierte Ladung mit IUTQ Kennlinie zur Erhöhung der Akku Lebensdauer

· Externe Schaltmodule, Meldetableau, Netzüberwachung etc. über System-Bus anschließbar 
Ausgelegt für einen ____-stündigen Betrieb, einschl. aller Mess-, Kontroll- und Meldegeräte, anschlussfertig auf Klemmen verdrahtet, bestehend aus:

Gehäuse

T@-Zentralbatteriesysteme werden je nach Ausbaustufe und Anforderungen in einem oder mehreren robusten Stahlblechgehäusen untergebracht. Die Konstruktion entspricht der DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.1. Die 19-Zoll Einschubracks sind in der Gehäusefront integriert. Optional schützt eine Acrylglas-Sichttür die Anlage vor Fremdzugriffen. Die standardmäßige  Kabeleinführung erfolgt von oben über Flanschplatten (optional von unten). Die Schränke sind in der Farbe RAL7035 pulverbeschichtet.  Die aus Stahlblech gefertigten Wand- oder Standschränke entsprechen  der Schutzklasse I und der Schutzart IP21. Beim Elektronikschrank ist als Option auch eine Schutzart IP54 möglich. Schaltschrank-Sockel in Höhe 100 und 200 mm sind erhältlich. Die Batterie wird je nach Kapazität und Erfordernissen in Batterieeinstellfächer, separaten Batterieschränken oder auf Batteriegestellen

untergebracht. Die Ausführung des Batterieschrankes/Batteriegestells entspricht den Sicherheitsanforderungen  der DIN EN 50272-2 (VDE 0510, Teil 2).
Im Schaltschrank sind alle Stromkreise, Bedienungs-, Kontroll- und Meldegeräte eingebaut und gem. VBG 4 gegen Spannungsberührung abgedeckt. Schutzart mindestens IP 21; Einbrennlackierung RAL 7035. Zum Lieferumfang gehört jeweils eine Behandlungsvorschrift, die im Gehäuse untergebracht ist. Die Kabeleinführungen können wahlweise von oben oder hinten (mit Sockel) vorgenommen werden. 180° schwenkbare Türen für servicefreundlichen Zugang zum Anschlussfeld.

Elektronikgehäuse

___ Stück Stahlblech Wand-Kompaktschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035
       Abmessung Höhe 900 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

___ Stück Stahlblech Standschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1800 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

___ Stück Stahlblech Standschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1800 x Breite 600 x Tiefe 600 mm.

Sichttür für Elektronik-Schrank
___ Stück Plexiglas Sichttür

Kombigehäuse

___ Stück Stahlblech Kompakt-Kombischrank mit Batterieeinstellfach, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1000 x Breite 600 x Tiefe 400 mm.

___ Stück Stahlblech Kompakt-Kombischrank mit Batterieeinstellfach, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1500 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

___ Stück Stahlblech Stand-Kombischrank mit Batterieeinstellfach, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035
       Abmessung Höhe 1800 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

___ Stück Stahlblech Stand-Kombischrank mit Batterieeinstellfach, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1800 x Breite 600 x Tiefe 600 mm.

Batteriegehäuse

___ Stück Stahlblech Kompakt-Batterieschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035
       Abmessung Höhe 900 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

___ Stück Stahlblech Kompakt-Batterieschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035
       Abmessung Höhe 900 x Breite 600 x Tiefe 600 mm.

___ Stück Stahlblech Stand-Batterieschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1800 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

___ Stück Stahlblech Stand-Batterieschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1800 x Breite 600 x Tiefe 600 mm.

___ Stück Batterie-Etagen-Gestell. Abmessung Höhe ____ x Breite ____ x Tiefe ____ mm.

___ Stück Batterie-Stufen-Gestell. Abmessung Höhe ____ x Breite ____ x Tiefe ____ mm.

Schank Sockel

___ Stück Schaltschranksockel Höhe 100 mm für Elektronikschrank.

___ Stück Schaltschranksockel Höhe 200 mm für Elektronikschrank.

___ Stück Schranksockel Höhe 100 mm für Batterieschrank.

___ Stück Schranksockel Höhe 200 mm für Batterieschrank.

19-Zoll Einschubtechnik

Der Aufbau von T@-Zentralbatteriesysteme erfolgt in servicefreundlicher 19-Zoll-Einschubtechnik. Einschubmodule mit einer Bauhöhe von 3 HE, wie Ladeteile, Mikroprozessor, Endstromkreiseinschübe, Einbaudrucker etc. sind komfortabel bedienbar in 19-Zoll-Racks auf  einer Kombination von Schwenkrahmen und Schranktür untergebracht. Die Schranktür mit den 19-Zoll-Baugruppenträger ist um 180° schwenkbar.  Alle Anschlüsse und Verbraucher-Abgänge werden anschlussfertig auf Reihenklemmen auf der Montageplatte vorverdrahtet. Querschnitte und Absicherung nach Leistung und Bedarf ausgeführt. Endstromkreis-Einschubplätze, welche nicht bestückt sind können nachträglich problemlos durch einfaches Einstecken nachgerüstet werden. Je nach Größe und Ausführung der 19-Zoll-Einschubracks können bis zu 48 Doppel-Endstromkreismodule, d.h. 96 Endstromkreise pro Gerät aufgenommen werden. Durch 6er-Modulschritte sind Geräte für maximal 12, 24, 36, 48, 60, 72, 84 und 96 Endstromkreise erhältlich.

19-Zoll Rack zur Aufnahme von:

 FORMCHECKBOX 

Maximal 6 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 12 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 12 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 24 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 18 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 36 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 24 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 48 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 30 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 60 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 36 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 72 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 42 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 84 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 48 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 96 Endstromkreise

1 Stück

Überwachungs- und Anzeigegeräte

T@-Zentralbatteriesysteme sind mit einem eigens entwickelten automatischen, mikroprozessorgesteuerten Prüf- und Anzeigesystem ausgestattet, welches die Forderungen nach Überwachung und Anzeige gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.7, sowie die Anforderung an ein automatisches Prüfsystems nach Abs. 6.11.4 erfüllt. Wöchentliche Funktionsprüfung und jährlicher Betriebsdauertest gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.11. werden automatisch durchgeführt. Ausführung entsprechend den Forderungen der DIN EN 62034 (VDE 0711-Teil 400) (06/2007) an automatische Prüfsysteme. Der Prozessor besitzt ein elektronisches Prüfbuch über min. 5 Jahre gem. DIN VDE 0100-718, Abs. 718.62.3.1. Das Prüfbuch kann über das übersichtliche, hintergrundbeleuchtete und grafikfähige 8-Zeilen-LC-Display ausgelesen, oder über die enthaltene fronsteitige Centronics-Druckerschnittstelle mittels einem handelsüblichen externen Drucker ausgedruckt werden. Optional ist auch ein Einbaudrucker erhältlich. In Verbindung mit der integrierten HSU-Visualisierungsoftware kann ein komfortables Programmieren und Auslesen auch über einen bauseitigen Laptop/PC erfolgen. Die Verbindung zum PC kann über eine integrierte serielle RS-232 Schnittstelle oder den enthaltenen 10-Base-Ethernet-Port erfolgen. Die Ethernet Schnittstelle mit TCP/IP eignet sich zur komfortabler  Anbindung an das Gebäudenetzwerk und zum 

Gebrauch der integrierten Web-Software. Der Zugriff auf diese enthaltene Visualisierungssoftware kann über jeden beliebigen Web-Browser erfolgen. Die vollständige Programmierung und Konfiguration sind somit ebenso bedienerfreundlich möglich, wie die Möglichkeit zur Fernwartung durch den Hersteller. Die Software ermöglicht eine Visualisierung (mit Gebäudegrundriss), Fernüberwachung und Programmierung. Ein PS/2-Port zum Anschluss einer handelsüblichen PC-Tastatur vereinfacht ebenfalls die Programmierung der Anlagenkonfiguration und Eingabe von Klartextmeldungen. Eine Tastatur ist im Lieferumfang enthalten. Der diebstahlgeschützte Speicherkarten-Slot (MMC) ermöglicht eine einfache Transferierung von Konfigurationsdateien, Softwareupdates und dient der Sicherung der Prüfergebnisse (Prüfbuch) und Anlagenkonfiguration. Durch den integrierten Boot-Loader werden wichtige Firmware Updates automatisch und unkompliziert durchgeführt. Einfache Navigation durch das Menü und Programmierung der Anlage mit dem standardmäßigen, auf den Prozessor befindlichen 4-Wege Richtungstasten, den mittigen Bestätigungsknopf sowie 3 zusätzlichen dynamischen Schnellzugriffstasten. Zusätzlich zur Klartextanzeige auf dem LC-Display wird die Zustandanzeige über 5 mehrfarbige LEDs angezeigt.  

Serienmäßig bestückt mit: 

1 Stück

Integrierter Web-Server zur Steuerung und Überwachung über Internet-Browser

1 Stück

10-Base-Ethernet-Port mit TCP/IP zur Anbindung an das Gebäudenetzwerk und zum Zugriff auf die integrierte Web-Software

1 Stück 

Integrierte Software zur Visualisierung (mit Gebäudegrundriss), Fernüberwachung, Programmierung

1 Stück

RS232 Schnittstelle zum Anschluss eines Personalcomputer oder Laptops zum komfortablen Programmieren und Auslesen über HSU-Visualisierungssoftware.  

1 Stück 

Frontseitige Centronics Drucker-Schnittstelle zum Ausdruck des Datenspeicher des elektronischen Prüfbuches mit Fehlerreports, Testberichten, Konfigurationsdateien.

1 Stück

Diebstahlgeschützter Speicherkarten-Slot (MMC) zur Transferierung, Softwareupdate, Sicherung der 
          Prüfergebnisse und Anlagenkonfiguration

1 Stück

PS2-Port zum Anschluss einer PC-Tastatur zur Programmierung der Anlagenkonfiguration und 
  
                        Eingabe von Klartextmeldungen (Tastatur im Lieferumfang enthalten)

1 Stück

Netzüberwachung 3phasig 
1 Stück 

Adaptive Gesamtstromkreisüberwachung mit LED-Störungsanzeige (nichtflüchtige Störungsanzeige).

1 Stück

Anschlussklemmen für externe Netzüberwachungen (kritischer Kreis)

1 Stück

Integrierte Dauerlicht-Schaltuhr für DL-Netz

1 Stück

Lüfterkontakt, potential frei, zeitverzögert,

1 Stück 

Universelles ZLT-IO-I-Modul als Melde- und Steuerbaugruppe. Anschlussfertig mit Klemmen eingebaut im Zentralbatteriesystem. Das Modul verfügt über 7 potentialfreie Wechslerkontakte, welche diverse Gerätezustände, wie Batteriebetrieb, Ladestörung, Lüfter aus, Endstromkreis fehlerhaft, Tiefentladung, etc. signalisieren. Des Weiteren sind 4 galvanisch getrennte Schalteingänge vorhanden, um Steuersignale und Sensorsignale, wie einen externen Betriebsartenwahlschalter oder einen Luftstromwächter einzubinden oder einen Funktionstest aus der Ferne auszulösen.
1 Stück

Batterieabsicherung 2-polig sowie Symmetrie
1 Stück

2-stufiger Tiefentladeschutz mit Prüfeinrichtung gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.6

1 Stück

Phasenschreiberfunktion zur Kontrolle von Netzkonstellationen bei Störungen

1 Stück

Energiekostenoptimierung über mikroprozessorgesteuerte frei programmierbare Betriebs- und Ruhezeiten.

1 Stück

Dauerlicht mit Fernbetrieb nach VDE 0108 6.2.1.5

1 Stück

Im System integrierte Software RPVS04, welche eine Visualisierung, Fernüberwachung, Programmierung und Administrierung von einem oder einem Verbund aus T@-Zentralbatteriesystemen/T@-Unterstationen erlaubt. Der Zugriff auf diese, ohne Zusatzkosten, enthaltene Software erfolgt über den integrierten WEB-Server via Web-Browser. Ein bauseitiger PC bzw. Laptop oder der T@-Visio-Panel-PC wird einfach temporär oder permanent mit der Ethernet-Schnittstelle am T@-Zentralbatteriesystem angeschlossen. Anlagenzustände, u.a. von Batteriespannung, Batteriesicherung, Ladeteil, Ladestrom, Batteriebetrieb, Batteriesymetrie, Tiefentladung, interne Fehler, Leuchten, Endstromkreise, Isolation, Netzausfall, Anlagentemperatur, Kommunikation etc. werden systemweit und anlagenspezifisch angezeigt. Die Überwachungsergebnisse und das elektronische Prüfbuch (Ergebnisse der Funktions- und Betriebsdauertests) werden protokolliert und können jederzeit ausgedruckt werden. Test- und Diagnoseprotokolle können auch per E-Mail per SMTP (voreingestellt) versandt werden. Gebäudegrundrisse im JEPG-Format, können einfach eingelesen werden und die Leuchten per “DRAG& DROP” auf dem Grundrissplan plaziert werden. Die Leuchten lassen sich über eine Import-Schnittstelle mit Bildern, technischen Details (Leuchtmittel, Leistung, Typ, Artikelnummer, Hersteller etc.) hinterlegen. Auch werden, beim Funktionstest als defekt diagnostizierte, Leuchten im hinterlegten Grundrissplan als fehlerhaft dargestellt. Die jeweilige Betriebsart der Leuchte ebenso ist erkennbar. Die Gebäudegrundrisspläne mit Leuchten- und Stromkreisnummern sowie Installationsort können ebenso ausgedruckt werden, wie Stromlaufpläne in tabellarischer Form. Dies erleichtert das Erstellen von Revisonszeichnungen. Zusammenfassend ermöglicht die Software RPVS04 eine einfache, schnelle und verständliche Bedienung, Programmierung, Überwachung und Visualisierung des kompletten T@-Zentralbatteriesystems ohne Zusatzkosten. Auch eine kostengünstige Fernwartung durch den Hersteller sowie eine eventuelle Online-Umprogrammierung bzw. Fehlerbeseitigung mittels einer permanenten Internetverbindung ist jederzeit realisierbar. Ebenfalls ist ein Passwort-Schutz vor unbefugten Zugriff jederzeit möglich.         

Ladung

T@-Zentralbatteriesysteme sind mit einem hochwertigen servicefreundlichen Ladesystem ausgestattet, welches sich an alle Anforderungen anpassen lässt. Das getaktete Ladeteil ist als eine komplette und kompakte 19-Zoll–Baugruppe konstruiert. Die Steuerung der Batterieladung wird von der zentralen Steuer- und Überwachungseinheit über den internen CAN-Bus realisiert und erfolgt über ein IUTQ-Kennlinienfeld, welches eine optimale Batterielebensdauer durch Berücksichtigung von Strom, Spannung, Temperatur und bereits vorhandener Batterieladung sicherstellt. Eine Anpassung der Ladesteuerung an die verschiedensten Batteriearten ist problemlos möglich und erfolgt über die zentrale Steuer- und Überwachungseinheit. Eine Ladeteilbaugruppe produziert bis zu 2,5A Ladestrom und kann durch eine Parallelschaltung mehrerer Ladeteile der jeweiligen Batteriekapazität angepasst werden. Der Ladestrom ist so bemessen, dass nach einer Entladung die Batterie automatisch so geladen wird, dass sie spätestens innerhalb von 12 Stunden mindestens 80% ihrer festgelegten Betriebsdauer leistet (gem. DIN EN 50171, VDE 0558, Teil 508, Abs. 6.2). Eine Erweiterung der Ladung ist auch zu einem späteren Zeitpunkt problemlos möglich, da schon bei der Entwicklung dieser Baugruppen eine Anpassung der rückwärtigen Steckverbindungen an die vorhandenen Bus-Steckplätze realisiert wurde. D.h. weitere Ladeteilbaugruppen können in die für Endstromkreisbaugruppen vorgesehene Steckplätze eingebaut werden, wobei ein Ladeteileinschub zwei freie Endstromkreisbaugruppen-Steckplätze (2x 7TE) erfordert. Durch das integrierte Plug&Play-System wird das Ladeteil von der zentralen Steuer- und Überwachungseinheit automatisch erkannt und kann mittels des „Info“–Tasters abgefragt und an die gewünschte Batterieladung angepasst werden. Ebenfalls ist ein redundanter Ladeaufbau realisierbar. Jede Ladeteilbaugruppe verfügt zusätzlich über einen integrierten Batteriespannungswächter, welcher bei einer Ausgangsspannung, höher der zulässigen Maximalladespannung, das Ladeteil von der Netzeingangsspannung, zum Schutz der Batterie vor Überladung, abschaltet. Die Ladeeinrichtung besitzt eine integrierte ISO-Testeinrichtung. Des Weiteren ist für den Schutz der Batterie eine Tiefentladeschutzeinrichtung nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.6 enthalten. 

___ Stück

Primär getaktetes Ladeteil  in servicefreundlicher 19 Zoll Technik. IUTQ-Kennlinie. Integrierte ISO Testeinrichtung. Und Batteriespannungsüberwachung. Ladestrom pro Modul 2,5A.

Gesamt Ladestrom ____ A durch Parallel-Schaltung von ___ Stück Ladeeinschüben à 2,5A. Erhöhung der Sicherheit durch redundanten Ladeaufbau.   
Endstromkreise

Freiprogrammierbare Doppel-Endstromkreismodule ermöglichen einen flexiblen Aufbau von T@-Zentralbatteriesystemen. Die Module sind als 19-Zoll-Einschub ausgebildet. Jeder Einschub besitzt 2 voneinander unabhängige Endstromkreisabgänge mit VDE gerechter frontseitiger Absicherung. Wobei jeder Abgang für einen Ausgangsstrom von 3 A (Typ KX3), 4A (Typ KX4) oder 6 A (Typ KX6) ausgelegt ist. Pro Abgang dürfen maximal 20

Leuchten angeschlossen werden. Mit frontseitiger Funktions-LED und Störmelde-LED pro Kreis. Jeder Endstromkreis kann unabhängig von den anderen frei wählbar als Dauer-, Bereitschaftslicht oder geschaltetes Dauerlicht betrieben werden. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie zusatzleitungslose Einzelleuchtenüberwachung (in Verbindung mit Adressbausteinen in den Verbrauchern) sind ebenso enthalten und frei programmierbar. Die Ansteuerung für einen Mischbetrieb (TX-Technologie) von Dauerlicht-, Bereitschaftslicht,- sowie geschalteten Leuchten gemeinsam in einem Endstromkreis ist standardmäßig enthalten (TX-Baustein in den Verbrauchern erforderlich). Eine nachträgliche Änderung der Betriebsart oder der Überwachungsfunktion ist jederzeit ohne Hardwaretausch durch Änderung der Konfiguration möglich. Durch eine selektive DC-Isolationsüberwachung pro Endstromkreis, ist eine schnelle ISO Fehler Lokalisierung möglich. Hervorzuheben ist auch eine INFO-Taste pro Endstromkreismodul, durch welche ein direkter Menü-Zugriff auf die Stromkreise durch einfachen Tastendruck erreicht wird, ohne umständliche Umwege durch das Menü. Dem Betreiber ist es somit möglich den Endstromkreis-Status, die aktuelle Verbraucher Last oder eventuell anstehende Fehler direkt zu identifizieren. Die 19-Zoll-Einschubtechnik und eine automatische Erkennung (Plug&Play) der KX-Module während der Installation, machen es dem Elektro-Installateur/Betreiber einfach Module zu installieren, zu erweitern oder auszutauschen.
Zentralbatteriegerät bestückt mit insgesamt ___  Stück Endstromkreisabgängen, bestehend aus: 
___ Stück

Doppelendstromkreismodul Typ KX3 mit 2 Endstromkreisen, welche unabhängig voneinander wahlweise in Dauer- bzw. in  Bereitschaftsschaltung betrieben werden können. Ausgangsstrom je Endstromkreis 3A (648 VA). Anschluss von bis zu 20 Leuchten pro Abgangskreis. DC-Erdschlussüberwachung pro Endstromkreis. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie Einzelleuchtenüberwachung. Inkl. TX-Technologie zum gemeinsamen Betreiben von Dauer- und Bereitschaftsleuchten in einem Endstromkreis (in Verbindung mit TX-Baustein in den Leuchten). Status Anzeige über LEDs. Direkte Weiterleitung über "INFO" Taste zum richtigen Menüpunkt. Automatische Erkennung bei der Installation (Plug&Play).
VDE-gerechte Absicherung über Sicherungen am Modul (T5A).
Sicherung in Front L/+: Ausgangssicherung für Stromkreis (Phase bzw. Batterie +)

Sicherung in Front N/-: Ausgangssicherung für Stromkreis (Nullleiter bzw. Batterie -)

___ Stück

Doppelendstromkreismodul Typ KX4 mit 2 Endstromkreisen, welche unabhängig voneinander wahlweise in Dauer- bzw. in  Bereitschaftsschaltung betrieben werden können. Ausgangsstrom je Endstromkreis 4A (864 VA). Anschluss von bis zu 20 Leuchten pro Abgangskreis. DC-Erdschlussüberwachung pro Endstromkreis. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie Einzelleuchtenüberwachung. Inkl. TX-Technologie zum gemeinsamen Betreiben von Dauer- und Bereitschaftsleuchten in einem Endstromkreis (in Verbindung mit TX-Baustein in den Leuchten). Status Anzeige über LEDs. Direkte Weiterleitung über "INFO" Taste zum richtigen Menüpunkt. Automatische Erkennung bei der Installation (Plug&Play).
VDE-gerechte Absicherung über Sicherungen am Modul (T6,3A).
Sicherung in Front L/+: Ausgangssicherung für Stromkreis (Phase bzw. Batterie +)

Sicherung in Front N/-: Ausgangssicherung für Stromkreis (Nullleiter bzw. Batterie -)

___ Stück

Doppelendstromkreismodul Typ KX6 mit 2 Endstromkreisen, welche unabhängig voneinander wahlweise in Dauer- bzw. in  Bereitschaftsschaltung betrieben werden können. Ausgangsstrom je Endstromkreis 6A (1290 VA). Anschluss von bis zu 20 Leuchten pro Abgangskreis. DC-Erdschlussüberwachung pro Endstromkreis. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie Einzelleuchtenüberwachung. Inkl. TX-Technologie zum gemeinsamen Betreiben von Dauer- und Bereitschaftsleuchten in einem Endstromkreis (in Verbindung mit TX-Baustein in den Leuchten). Status Anzeige über LEDs. Direkte Weiterleitung über "INFO" Taste zum richtigen Menüpunkt. Automatische Erkennung bei der Installation (Plug&Play).
VDE-gerechte Absicherung über Sicherungen am Modul (T10A).
Sicherung in Front L/+: Ausgangssicherung für Stromkreis (Phase bzw. Batterie +)

Sicherung in Front N/-: Ausgangssicherung für Stromkreis (Nullleiter bzw. Batterie -)

Batterie

Die eingesetzten Batterien für die T@-Zentralbatteriesysteme sind ausschließlich ortsfeste, stationäre Batterien mit einer Gebrauchsdauer von mindestens 10 Jahren bei 20°C (nach EUROBAT). Sie werden gemäß  DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.12.und DIN EN 50272-2 projektiert. Die Nennspannung beträgt 216/220V.  Abhängig von den Einsatzbedingungen bzw. Kundenwunsch werden wartungsfreie, verschlossene (Bauarten OGiV, OPzV) nach EN 60896, Teil 2 oder wartungsarme, geschlossene Bleibatterien (Bauarten OGi, OPzS) nach EN 60896, Teil 1 eingesetzt. Ebenso können wartungsarme NiCd-Batterien mit einer Gebrauchsdauer von >15 Jahre nach EN 60623 geliefert werden. Die Kapazität der Batterien wird durch die vorgegebene Verbrauchergesamtleistung und der vorgeschriebenen Überbrückungszeit bestimmt und inkl. einer Alterungsreserve von 25% (gem. EN 50171, Abs. 6.12.4) bemessen, um auch am Ende der angegebenen Gebrauchsdauer die erforderliche Systemleistung zu erreichen. Die Batterien werden getrennt vom Zentralbatteriegerät wahlweise in hermetisch abgetrennten Batterieeinstellfächern, in Batterieschränken oder auf Batteriegestellen montiert.    
1 Stück

Ortsfeste, stationäre Batterien mit einer Gebrauchsdauer vom mindestens 10 Jahren bei 20°C nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.12. Nennspannung 216/220V.   Wartungsfreie, verschlossene Bauart, Typ OGiV nach EN 60896, Teil 2. Die Kapazität der Batterien ist inkl. einer Alterungsreserve von 25% bemessen um auch am Ende der angegebenen Gebrauchsdauer die erforderliche Systemleistung zu erreichen. Entladung bis 1,8 V pro Zelle:  ___A über 1 Stunde und ___A über 3 Stunden.  
1 Stück

Ortsfeste, stationäre Batterien. Designlife 15 Jahre bei 20°C nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.12. Nennspannung 216/220V.   Wartungsfreie, verschlossene Bauart, Typ OPzV nach EN 60896, Teil 2. Die Kapazität der Batterien ist inkl. einer Alterungsreserve von 25% bemessen um auch am Ende der angegebenen Gebrauchsdauer die erforderliche Systemleistung zu erreichen. Entladung bis 1,8 V pro Zelle:  ___A über 1 Stunde und ___A über 3 Stunden.  
1 Stück

Ortsfeste, stationäre Batterien. Designlife 12 Jahre bei 20°C nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.12. Nennspannung 216/220V.   Wartungsarme, geschlossene Bauart, Typ OGi nach EN 60896, Teil 1. Die Kapazität der Batterien ist inkl. einer Alterungsreserve von 25% bemessen um auch am Ende der angegebenen Gebrauchsdauer die erforderliche Systemleistung zu erreichen. Entladung bis 1,8 V pro Zelle:  ___A über 1 Stunde und ___A über 3 Stunden.  

1 Stück

Ortsfeste, stationäre Batterien. Designlife 15 Jahre bei 20°C nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.12. Nennspannung 216/220V.   Wartungsarme, geschlossene Bauart, Typ OPzS nach EN 60896, Teil 1. Die Kapazität der Batterien ist inkl. einer Alterungsreserve von 25% bemessen um auch am Ende der angegebenen Gebrauchsdauer die erforderliche Systemleistung zu erreichen. Entladung bis 1,8 V pro Zelle:  ___A über 1 Stunde und ___A über 3 Stunden.  
Inkl. Options-Baugruppen

___ Stück

Lüfterkontakt 1-phasig  230V/50Hz abgesichert bis 3,15A

___ Stück

Lüfterkontakt 3-phasig  Schütz und Motorschutzschalter

___ Stück

Einbaulüfter (1-phasig). Eingebaut in Schranktür 
___ Stück

Abluftstutzen für Batterieschrank NW-100

___ Stück

Einbaudrucker, 19-Zolltechnik. Druck auf Echtpapier Rolle. Typ ED4

___ Stück

Meldetableau Typ RMC zur dezentralen Anzeige des Zustands des des T@-Zentralbatteriesystems. Kompaktes Wandaufbaugehäuse L 120 x H 65 x T 41 mm. Steuerspannung 24V DC. Anschluss über 15 polige Klemmleiste über eine 0,25 mm² Steuerleitung. Störanzeige erfolgt mittels optischer und quittierbarer akustischer Meldung. Anzeige von „Betriebs Bereitschaft“, „Batteriebetrieb“ und „Netzbetrieb“. Sammelstörmeldung. Taster zur Ausschaltung der Betriebsbereitschaft (Fern-Blockierung).

___ Stück

BUS-fähiges Meldetableau Typ RMB zur dezentralen Anzeige des Zustands des T@-Zentralbatteriesystems im Klartext auf einem LC-Display. Bei Störung der Anlage erfolgt eine optische und aktustische Meldung. Über LEDs werden „Batteriebetrieb“, „Netzbetrieb“ und  “Sammelstörung” angezeigt. Zusätzlich werden u.a. Zustände, wie “Modifizierte Bereitschaftsschaltung”, “Testbetrieb”, “Netz O.K.”, “Batterie O.K.” und “Stromkreismodul-Fehler” im Klartext auf dem LC-Display dargestellt. Außerdem kann mittels einem Taster ein externer Funktionstest aus der Ferne ausgelöst werden. Über einen Taster kann die Betriebsbereitschaft der Anlage EIN- bzw. AUS geschaltet werden. Ausführung im kompakten Wandgehäuse L 120 x H 65 x T 41 mm. Der BUS-Anschluss erfolgt über eine geschirmte 4-adrige BUS-Leitung (z.B. J Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8 mm²)

___ Stück

Externes ZLT-IO-E-Modul mit 7 pot.-freien Wechselkontakten zur Signalisierung von Systemzuständen. Signalisierung von Gerätezuständen wie z.B. Batteriebetrieb, Störung, Tiefentladung etc. Mit 4 zusätzlichen galvanisch getrennten Schalteingängen um Steuersignale wie z.B. externe Betriebsartenwahlschalter, Luftstromwächter etc. einzubinden. Ausführung für externe Montage (Hut-Schienenmodul). Anschluss über Gerätebus.
___ Stück

Internes ZLT-IO-I-Modul mit 7 pot.-freien Wechselkontakten zur Signalisierung von Systemzuständen Signalisierung von Gerätezuständen wie z.B. Batteriebetrieb, Störung, Tiefentladung etc. Mit 4 zusätzlichen galvanisch getrennten Schalteingängen um Steuersignale wie z.B. externe Betriebsartenwahlschalter, Luftstromwächter etc. einzubinden. Modul betriebsfertig eingebaut  im T@-Zentralbatteriegerät bzw. T@-Unterstation. Inkl. Anschlussklemmen.
___ Stück

CCIF-Modul zur sicheren Überwachung d. Netzwächter-Ruhestromschleife (Kritischer Kreis). Bei Unterbrechung bzw. Verklumpung der Leitungen der Ruhestromschleife wird der Bereitschaftsbetrieb ausgelöst (sicherer Zustand). Die Ruhestromschleife muss dadurch nicht in E30 Qualität verlegt werden.
___ Stück

Abgang zur Unterstation bzw. Unterverteiler

T@-Visio-Panel-PC
Der T@-Viso-Panel-PC bietet den Betreiber eine komfortable, übersichtliche und komfortable Bedienung, Programmierung sowie Visualisierung des kompletten T@-Zentralbatterie-Systems. Der Panel PC mit 12”-Touchscreen eignet sich ideal zum Fronteinbau am Zentralbatteriesystem und wird komplett verdrahtet und frontseitig montiert geliefert. Wahlweise kann der T@-Viso-Panel-PC mit einem Wandhalter zur externen Montage geliefert werden. Der Anschluss erfolgt an der im Klemmbereich des T@-Zentralbatteriesystem integrierten zweiten Ethernet-Schnittstelle über TCP/IP (Netzwerk). Beim frontseitigen Einbau im Schrank des Zentralbatteriesystem ist ein Platzbedarf von 2 x 3 HE notwendig (2 Baugruppenträger).   

___ Stück

T@-Visio-Panel-PC mit 12-Zoll-Touchscreen zum Fronteinbau im T@-Zentralbatteriesystem. Fronseitig montiert am T@-Zentralbatteriegerät zur Bedienung/Programmierung/(Grundriss-)Visualisierung über die im T@-Zentralbatterie-system integrierten Software. Erforderliche Einbauhöhe von 2 Baugruppenträger (2x 3HE).
Universelles Schalterabfragemodul

Universelles 8-fach-Schalterabfragemodul UBM-Modul (SAM08) zum gemeinsamen Schalten von Sicherheits-leuchten zusammen mit der Allgemeinbeleuchtung im Netzbetrieb sowie als Treppenhauslichtmodul zum Schalten von Sicherheitsleuchten während des Batteriebetriebs. Geeignet zum Einsatz an T@-Zentralbatteriesystemen.  Wahlweise im Zentralbatteriesystem anschlussfertig mit Klemmen eingebaut (Typ UBM-I) oder zur externen Montage für Verteilungseinbau (Typ UBM-E). Mit 8 galvanisch getrennten Schalt-Eingängen (230V AC) an welche Lichtschalter, Schütze, Stromkreise der Allgemeinbeleuchtung, etc.  angeschlossen werden können. Es können Öffner, Schließer und Tastbefehle verarbeitet werden. Die Öffner-Version kann somit auch zur Überwachung einer angelegten Netzspannung verwendet werden. Alternativ können an 2 der Eingänge bis zu 12 beleuchtete Taster angeschlossen werden, worüber die Notbeleuchtung in Treppenhäuser, Hotels, Altenheimen, Hochhäuser etc. zeitlicht begrenzt (1-15 Minuten) aktiviert werden kann. Das Modul übernimmt also die Funktion eines Treppenlichtautomaten. Die Versorgung der Tasterkontrollleuchten (Glimmlampe 320V) erfolgt über einem im Zentralbatteriesystem integrierten Wechselrichter. Darüber hinaus ist ebenfalls ein gemeinsames Schalten der Allgemeinbeleuchtung über diesen Taster mittels separat abgesicherten 10A-Schaltausgängen möglich. Durch diese Zeitgesteuerte-Schaltung kann unter Umständen die Nennbetriebsdauer in Hotels, Altenheimen etc. von 8 Stunden auf 3 Stunden reduziert werden. Das Hutschienenmodul  kann durch seine kompakten Abmessungen von nur 6 TE problemlos  in die Verteilung oder direkt in das Zentralbatteriegerät eingebaut werden. Der Anschluss an das Sicherheitslichtgerät erfolgt über eine 4 adrige Bus-Leitung (2 x 2 x 0,8 mm). Jedes T@-Zentralbatteriesystem oder T@-Unterstation (mit eigenem Mikroprozessor) kann bis zu 16 UBM-Module (SAM08) verwalten. In Verbindung mit dem separatem Netzüberwachungsmodul (z.B. Typ NÜ), muss die Steuerleitungsverlegung für den Anschluss der externen Netzwächter (kritischer Kreis) nicht mit NHX Leitung (Funktionserhalt 30 Minuten) erfolgen, sondern kann mit Standard Installationsmaterial ausgeführt werden, da die Anlage bei Ausfall der Bus-Leitung in einen sicheren Zustand schaltet (DIN VDE 0100 Teil 718 Abs. 718.563.8).
___ Stück

Externes UBM-E (SAM08) Modul. Universelles 8-fach-Lichtschalterabfragemodul zum gemeinsamen Schalten von Sicherheitsleuchten zusammen mit der Allgemeinbeleuchtung. Mit 8 galvanisch getrennten Schalt-Eingängen (230V AC). Alternativ können an 2 der Eingänge bis zu 12 beleuchtete Taster angeschlossen werden, worüber die Notbeleuchtung in Treppenhäuser, Hotels, Altenheimen, Hochhäuser etc. zeitlicht begrenzt aktiviert werden kann (Treppenhauszeitlichtschaltung). Die Versorgung der  Tasterkontrollleuchten erfolgt über das T@-Zentralbatteriesystem.  Möglichkeit zum  Mitschalten der Allgemeinbeleuchtung über diesen Taster mittels separat abgesicherten 10A-Schaltausgängen. Ausführung für externe Montage (Hut-Schienenmodul). Anschluss über Gerätebus.
___ Stück

Internes UBM-I (SAM08) Modul. Universelles 8-fach-Lichtschalterabfragemodul zum gemeinsamen Schalten von Sicherheitsleuchten zusammen mit der Allgemeinbeleuchtung. Mit 8 galvanisch getrennten Schalt-Eingängen (230V AC).  Alternativ können an 2 der Eingänge bis zu 12 beleuchtete Taster angeschlossen werden, worüber die Notbeleuchtung in Treppenhäuser, Hotels, Altenheimen, Hochhäuser etc. zeitlicht begrenzt aktiviert werden kann (Treppenhauszeitlichtschaltung). Die Versorgung der  Tasterkontrollleuchten erfolgt über das T@-Zentralbatteriesystem.  Möglichkeit zum  Mitschalten der Allgemeinbeleuchtung über diesen Taster mittels separat abgesicherten 10A-Schaltausgängen. Modul betriebsfertig eingebaut  im T@-Zentralbatteriegerät bzw. T@-Unterstation. Inkl. Anschlussklemmen.
Fabrikat: MS power solutions, Feckersbach 16, 66625 Nohfelden, Tel. 06852/8969755, Fax 8969756
Typ: TED________________________
TUS (Unterstation)

Pos. 1.1


___ Stück

Freiprogrammierbare Unterstation Baureihe TUS in servicefreundlicher 19-Zoll-Einschub Technik und eigenem innovativem Mikroprozessor mit integriertem Web-Server und TCP/IP Anbindung. Geeignet  zum Anschluss von LED-Leuchten, Glühlampen, Halogenlampen (mit elektronischem Trafo) und Leuchtstofflampen mit EVG. Jede TUS-Unterstation ist mit bis zu 96 Endstromkreise durch 19-Zoll-Endstromkreismodule ausbaubar (Schrankabhängig). Eine serienmäßige selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, eine zusatzleitungslose Einzel-leuchtenüberwachung (Adressierung) sowie ein Mischbetrieb von Dauerlicht- und Bereitschaftslichtleuchten gemeinsam in einem Endstromkreis (TX-Technologie) sind jederzeit frei wählbar. Die TUS-Unterstationen werden in technisch gleicher Ausführung, wie das Hauptgerät geliefert. Zum Einsatz kommen die gleichen Baugruppen, wie 19-Zoll-Endstromkreiseinschübe, Bus-Module, Drucker etc., die auch im Hauptgerät verwendet werden. Bis zu 64 Anlagen bzw. Unterstationen können über eine serielle oder eine TCP/IP Verbindung einfach und komfortabel vernetzt werden. Maximal können somit im bis zu 6144 Endstromkreise bzw. 122.880 Leuchten im gesamten System betrieben und überwacht werden. T@-Unterstationen (TUS) mit eigener Mikroprozessorsteuerung arbeiten autark vom Rechner der Hauptanlage und besitzen die gleichen Programmiermöglichkeiten, Funktionalitäten sowie identische Schnittstellen. Ausführung wahlweise im Stahlblechgehäuse (RAL 7035) oder in zertifizierten E30 Schränken. Die maximale Ausbaustufe (je nach Ausführung) TUS-Unterstation beträgt 96 Abgangskreise. Es sind Geräte für maximal 12, 24, 36, 48, 60, 72, 84 und 96 Endstromkreise erhältlich. Der Einsatz von dezentralen TUS-Unterstationen ermöglichen eine große Flexibilität und stellen somit ein Höchstmaß an Zuverlässigkeit und Bedienungskomfort dar.  Technische Ausführung entsprechend DIN EN 50171(VDE 0558-Teil 508). Geeignet zum Einsatz in Anlagen gemäß DIN EN 50172 (VDE 0108 Teil 100).
Merkmale:

· Service- und Erweiterungsfreundliche 19-Zoll Einschubtechnik

· Automatisches Mikroprozessorgesteuertes Prüf- und Überwachungssystem mit großem LC-Display 

· Integrierter Web-Server zur Steuerung und Überwachung über Internet-Browser

· 10-Base-Ethernet-Port mit TCP/IP zur Anbindung an das Gebäudenetzwerk und zum Zugriff auf die integrierte Web-Software

· Integrierte Software zur Visualisierung (mit Gebäudegrundriss), Fernüberwachung, Programmierung 
 
   
    

· Diebstahlgeschützter Speicherkarten-Slot (MMC) zur Transferierung, Softwareupdate, Sicherung der  
          Prüfergebnisse und Anlagenkonfiguration

· RS-232 Schnittstelle

· Centronics-Druckerschnittstelle (optional Einbaudrucker)

· PS2-Port zum Anschluss einer PC-Tastatur zur Programmierung der Anlagenkonfiguration und 
  
                        Eingabe von Klartextmeldungen (Tastatur im Lieferumfang enthalten)

· Doppel-Endstromkreismodule in 19-Zoll Einschubtechnik. Mit einem Nennstrom von 3A, 4A oder 6A

· Jeder Kreis freiprogrammierbar für Dauer-, Bereitschaft- oder geschaltetes Licht

· Selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung

· Zusatzleitungslose Einzelleuchtenüberwachung

· Mischbetrieb von Dauerlicht- und Bereitschaftslichtleuchten gemeinsam in einem Endstromkreis (TX-Technologie)

· Selektive DC-Isolationsüberwachung pro Endstromkreis

· Externe Schaltmodule, Meldetableau, Netzüberwachung etc. über System-Bus anschließbar 

Einschl. aller Mess-, Kontroll- und Meldegeräte, anschlussfertig auf Klemmen verdrahtet, bestehend aus:

Gehäuse

TUS-Unterstationen werden je nach Ausbaustufe und Anforderungen in einem robusten Stahlblechgehäusen untergebracht. Die Konstruktion entspricht der DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.1. Die 19-Zoll Einschubracks sind in der Gehäusefront integriert. Optional schützt eine Acrylglas-Sichttür die Anlage vor Fremdzugriffen. Die standardmäßige  Kabeleinführung erfolgt von oben über Flanschplatten (optional von unten). Die Schränke sind in der Farbe RAL7035 pulverbeschichtet.  Die aus Stahlblech gefertigten Wand- oder Standschränke entsprechen  der Schutzklasse I und der Schutzart IP21. Als Option ist auch eine Schutzart IP54 möglich. Schaltschrank-Sockel in Höhe 100 und 200 mm sind erhältlich. 

Im Schaltschrank sind alle Stromkreise, Bedienungs-, Kontroll- und Meldegeräte eingebaut und gem. VBG 4 gegen Spannungsberührung abgedeckt. Schutzart mindestens IP 21; Einbrennlackierung RAL 7035. Zum Lieferumfang gehört jeweils eine Behandlungsvorschrift, die im Gehäuse untergebracht ist. Die Kabeleinführungen können wahlweise von oben oder hinten (mit Sockel) vorgenommen werden. 180° schwenkbare Türen für servicefreundlichen Zugang zum Anschlussfeld.

Gehäuse

___ Stück Stahlblech Wand-Kompaktschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 900 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

___ Stück Stahlblech Standschrank, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7035

       Abmessung Höhe 1800 x Breite 600 x Tiefe 450 mm.

Sichttür für Elektronik-Schrank

___ Stück Plexiglas Sichttür

Schank Sockel

___ Stück Schaltschranksockel Höhe 100 mm.

___ Stück Schaltschranksockel Höhe 200 mm für.

19-Zoll Einschubtechnik

Der Aufbau von TUS-Unterstationen erfolgt in servicefreundlicher 19-Zoll-Einschubtechnik. Einschubmodule mit einer Bauhöhe von 3 HE, wie Mikroprozessor, Endstromkreiseinschübe, Einbaudrucker etc. sind komfortabel bedienbar in 19-Zoll-Racks auf  einer Kombination von Schwenkrahmen und Schranktür untergebracht. Die Schranktür mit den 19-Zoll-Baugruppenträger ist um 180° schwenkbar.  Alle Anschlüsse und Verbraucher-Abgänge werden anschlussfertig auf Reihenklemmen auf der Montageplatte vorverdrahtet. Querschnitte und Absicherung nach Leistung und Bedarf ausgeführt. Endstromkreis-Einschubplätze, welche nicht bestückt sind können nachträglich problemlos durch einfaches Einstecken nachgerüstet werden. Je nach Größe und Ausführung der 19-Zoll-Einschubracks können bis zu 48 Doppel-Endstromkreismodule, d.h. 96 Endstromkreise pro Gerät aufgenommen werden. Durch 6er-Modulschritte sind Geräte für maximal 12, 24, 36, 48, 60, 72, 84 und 96 Endstromkreise erhältlich.

19-Zoll Rack zur Aufnahme von:

 FORMCHECKBOX 

Maximal 6 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 12 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 12 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 24 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 18 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 36 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 24 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 48 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 30 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 60 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 36 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 72 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 42 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 84 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 48 Stück Doppelendstromkreis-Module (KX3, KX4, KX6) für maximal 96 Endstromkreise

1 Stück

Überwachungs- und Anzeigegeräte

TUS-Unterstationen sind mit einem eigens entwickelten automatischen, mikroprozessorgesteuerten Prüf- und Anzeigesystem ausgestattet, welches die Forderungen nach Überwachung und Anzeige gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.7, sowie die Anforderung an ein automatisches Prüfsystems nach Abs. 6.11.4 erfüllt. Wöchentliche Funktionsprüfung und jährlicher Betriebsdauertest gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.11. werden automatisch durchgeführt. Ausführung entsprechend den Forderungen der DIN EN 62034 (VDE 0711-Teil 400) (06/2007) an automatische Prüfsysteme. Der Prozessor besitzt ein elektronisches Prüfbuch über min. 5 Jahre gem. DIN VDE 0100-718, Abs. 718.62.3.1. Das Prüfbuch kann über das übersichtliche, hintergrundbeleuchtete und grafikfähige 8-Zeilen-LC-Display ausgelesen, oder über die enthaltene fronsteitige Centronics-Druckerschnittstelle mittels einem handelsüblichen externen Drucker ausgedruckt werden. Optional ist auch ein Einbaudrucker erhältlich. In Verbindung mit der integrierten HSU-Visualisierungsoftware kann ein komfortables Programmieren und Auslesen auch über einen bauseitigen Laptop/PC erfolgen. Die Verbindung zum PC kann über eine integrierte serielle RS-232 Schnittstelle oder den enthaltenen 10-Base-Ethernet-Port erfolgen. Die Ethernet Schnittstelle mit TCP/IP eignet sich zur komfortabler  Anbindung an das Gebäudenetzwerk und zum 

Gebrauch der integrierten Web-Software. Der Zugriff auf diese enthaltene Visualisierungssoftware kann über jeden beliebigen Web-Browser erfolgen. Die vollständige Programmierung und Konfiguration sind somit ebenso bedienerfreundlich möglich, wie die Möglichkeit zur Fernwartung durch den Hersteller. Die Software ermöglicht eine Visualisierung (mit Gebäudegrundriss), Fernüberwachung und Programmierung. Ein PS/2-Port zum Anschluss einer handelsüblichen PC-Tastatur vereinfacht ebenfalls die Programmierung der Anlagenkonfiguration und Eingabe von Klartextmeldungen. Eine Tastatur ist im Lieferumfang enthalten. Der diebstahlgeschützte Speicherkarten-Slot (MMC) ermöglicht eine einfache Transferierung von Konfigurationsdateien, Softwareupdates und dient der Sicherung der Prüfergebnisse (Prüfbuch) und Anlagenkonfiguration. Durch den integrierten Boot-Loader werden wichtige Firmware Updates automatisch und unkompliziert durchgeführt. Einfache Navigation durch das Menü und Programmierung der Anlage mit dem standardmäßigen, auf den Prozessor befindlichen 4-Wege Richtungstasten, den mittigen Bestätigungsknopf sowie 3 zusätzlichen dynamischen Schnellzugriffstasten. Zusätzlich zur Klartextanzeige auf dem LC-Display wird die Zustandanzeige über 5 mehrfarbige LEDs angezeigt.  

Serienmäßig bestückt mit: 

1 Stück

Integrierter Web-Server zur Steuerung und Überwachung über Internet-Browser

1 Stück

10-Base-Ethernet-Port mit TCP/IP zur Anbindung an das Gebäudenetzwerk und zum Zugriff auf die integrierte Web-Software

1 Stück 

Integrierte Software zur Visualisierung (mit Gebäudegrundriss), Fernüberwachung, Programmierung

1 Stück

RS232 Schnittstelle zum Anschluss eines Personalcomputer oder Laptops zum komfortablen Programmieren und Auslesen über HSU-Visualisierungssoftware.  

1 Stück 

Frontseitige Centronics Drucker-Schnittstelle zum Ausdruck des Datenspeicher des elektronischen Prüfbuches mit Fehlerreports, Testberichten, Konfigurationsdateien.

1 Stück

Diebstahlgeschützter Speicherkarten-Slot (MMC) zur Transferierung, Softwareupdate, Sicherung der 
          Prüfergebnisse und Anlagenkonfiguration

1 Stück

PS2-Port zum Anschluss einer PC-Tastatur zur Programmierung der Anlagenkonfiguration und 
  
                        Eingabe von Klartextmeldungen (Tastatur im Lieferumfang enthalten)

1 Stück

Netzüberwachung 3phasig 
1 Stück 

Adaptive Gesamtstromkreisüberwachung mit LED-Störungsanzeige (nichtflüchtige Störungsanzeige).

1 Stück

Anschlussklemmen für externe Netzüberwachungen (kritischer Kreis)

1 Stück

Integrierte Dauerlicht-Schaltuhr für DL-Netz

1 Stück 

Universelles ZLT-IO-I-Modul als Melde- und Steuerbaugruppe. Anschlussfertig mit Klemmen eingebaut im Zentralbatteriesystem. Das Modul verfügt über 7 potentialfreie Wechslerkontakte, welche diverse Gerätezustände, wie Batteriebetrieb, Ladestörung, Lüfter aus, Endstromkreis fehlerhaft, Tiefentladung, etc. signalisieren. Des Weiteren sind 4 galvanisch getrennte Schalteingänge vorhanden, um Steuersignale und Sensorsignale, wie einen externen Betriebsartenwahlschalter oder einen Luftstromwächter einzubinden oder einen Funktionstest aus der Ferne auszulösen.
1 Stück

Energiekostenoptimierung über mikroprozessorgesteuerte frei programmierbare Betriebs- und Ruhezeiten.

1 Stück

Dauerlicht mit Fernbetrieb nach VDE 0108 6.2.1.5

1 Stück

Im System integrierte Software RPVS04, welche eine Visualisierung, Fernüberwachung, Programmierung und Administrierung von einem oder einem Verbund aus T@-Zentralbatteriesystemen/T@-Unterstationen erlaubt. Der Zugriff auf diese, ohne Zusatzkosten, enthaltene Software erfolgt über den integrierten WEB-Server via Web-Browser. Ein bauseitiger PC bzw. Laptop oder der T@-Visio-Panel-PC wird einfach temporär oder permanent mit der Ethernet-Schnittstelle am T@-Zentralbatteriesystem angeschlossen. Anlagenzustände, u.a. von Batteriespannung, Batteriesicherung, Ladeteil, Ladestrom, Batteriebetrieb, Batteriesymetrie, Tiefentladung, interne Fehler, Leuchten, Endstromkreise, Isolation, Netzausfall, Anlagentemperatur, Kommunikation etc. werden systemweit und anlagenspezifisch angezeigt. Die Überwachungsergebnisse und das elektronische Prüfbuch (Ergebnisse der Funktions- und Betriebsdauertests) werden protokolliert und können jederzeit ausgedruckt werden. Test- und Diagnoseprotokolle können auch per E-Mail per SMTP (voreingestellt) versandt werden. Gebäudegrundrisse im JEPG-Format, können einfach eingelesen werden und die Leuchten per “DRAG& DROP” auf dem Grundrissplan plaziert werden. Die Leuchten lassen sich über eine Import-Schnittstelle mit Bildern, technischen Details (Leuchtmittel, Leistung, Typ, Artikelnummer, Hersteller etc.) hinterlegen. Auch werden, beim Funktionstest als defekt diagnostizierte, Leuchten im hinterlegten Grundrissplan als fehlerhaft dargestellt. Die jeweilige Betriebsart der Leuchte ebenso ist erkennbar. Die Gebäudegrundrisspläne mit Leuchten- und Stromkreisnummern sowie Installationsort können ebenso ausgedruckt werden, wie Stromlaufpläne in tabellarischer Form. Dies erleichtert das Erstellen von Revisonszeichnungen. Zusammenfassend ermöglicht die Software RPVS04 eine einfache, schnelle und verständliche Bedienung, Programmierung, Überwachung und Visualisierung des kompletten T@-Zentralbatteriesystems ohne Zusatzkosten. Auch eine kostengünstige Fernwartung durch den Hersteller sowie eine eventuelle Online-Umprogrammierung bzw. Fehlerbeseitigung mittels einer permanenten Internetverbindung ist jederzeit realisierbar. Ebenfalls ist ein Passwort-Schutz vor unbefugten Zugriff jederzeit möglich.         

Endstromkreise

Freiprogrammierbare Doppel-Endstromkreismodule ermöglichen einen flexiblen Aufbau von TUS-Unterstationen. Die Module sind als 19-Zoll-Einschub ausgebildet. Jeder Einschub besitzt 2 voneinander unabhängige Endstromkreisabgänge mit VDE gerechter frontseitiger Absicherung. Wobei jeder Abgang für einen Ausgangsstrom von 3 A (Typ KX3), 4A (Typ KX4) oder 6 A (Typ KX6) ausgelegt ist. Pro Abgang dürfen maximal 20 Leuchten angeschlossen werden. Mit frontseitiger Funktions-LED und Störmelde-LED pro Kreis. Jeder Endstromkreis kann unabhängig von den anderen frei wählbar als Dauer-, Bereitschaftslicht oder geschaltetes Dauerlicht betrieben werden. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie zusatzleitungslose Einzelleuchtenüberwachung (in Verbindung mit Adressbausteinen in den Verbrauchern) sind ebenso enthalten und frei programmierbar. Die Ansteuerung für einen Mischbetrieb (TX-Technologie) von Dauerlicht-, Bereitschaftslicht,- sowie geschalteten Leuchten gemeinsam in einem Endstromkreis ist standardmäßig enthalten (TX-Baustein in den Verbrauchern erforderlich). Eine nachträgliche Änderung der Betriebsart oder der Überwachungsfunktion ist jederzeit ohne Hardwaretausch durch Änderung der Konfiguration möglich. Durch eine selektive DC-Isolationsüberwachung pro Endstromkreis, ist eine schnelle ISO Fehler Lokalisierung möglich. Hervorzuheben ist auch eine INFO-Taste pro Endstromkreismodul, durch welche ein direkter Menü-Zugriff auf die Stromkreise durch einfachen Tastendruck erreicht wird, ohne umständliche Umwege durch das Menü. Dem Betreiber ist es somit möglich den Endstromkreis-Status, die aktuelle Verbraucher Last oder eventuell anstehende Fehler direkt zu identifizieren. Die 19-Zoll-Einschubtechnik und eine automatische Erkennung (Plug&Play) der KX-Module während der Installation, machen es dem Elektro-Installateur/Betreiber einfach Module zu installieren, zu erweitern oder auszutauschen.

TUS-Unterstation bestückt mit insgesamt ___  Stück Endstromkreisabgängen, bestehend aus: 
___ Stück

Doppelendstromkreismodul Typ KX3 mit 2 Endstromkreisen, welche unabhängig voneinander wahlweise in Dauer- bzw. in  Bereitschaftsschaltung betrieben werden können. Ausgangsstrom je Endstromkreis 3A (648 VA). Anschluss von bis zu 20 Leuchten pro Abgangskreis. DC-Erdschlussüberwachung pro Endstromkreis. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie Einzelleuchtenüberwachung. Inkl. TX-Technologie zum gemeinsamen Betreiben von Dauer- und Bereitschaftsleuchten in einem Endstromkreis (in Verbindung mit TX-Baustein in den Leuchten). Status Anzeige über LEDs. Direkte Weiterleitung über "INFO" Taste zum richtigen Menüpunkt. Automatische Erkennung bei der Installation (Plug&Play).
VDE-gerechte Absicherung über Sicherungen am Modul (T5A).
Sicherung in Front L/+: Ausgangssicherung für Stromkreis (Phase bzw. Batterie +)

Sicherung in Front N/-: Ausgangssicherung für Stromkreis (Nullleiter bzw. Batterie -)

___ Stück

Doppelendstromkreismodul Typ KX4 mit 2 Endstromkreisen, welche unabhängig voneinander wahlweise in Dauer- bzw. in  Bereitschaftsschaltung betrieben werden können. Ausgangsstrom je Endstromkreis 4A (864 VA). Anschluss von bis zu 20 Leuchten pro Abgangskreis. DC-Erdschlussüberwachung pro Endstromkreis. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie Einzelleuchtenüberwachung. Inkl. TX-Technologie zum gemeinsamen Betreiben von Dauer- und Bereitschaftsleuchten in einem Endstromkreis (in Verbindung mit TX-Baustein in den Leuchten). Status Anzeige über LEDs. Direkte Weiterleitung über "INFO" Taste zum richtigen Menüpunkt. Automatische Erkennung bei der Installation (Plug&Play).
VDE-gerechte Absicherung über Sicherungen am Modul (T6,3A).
Sicherung in Front L/+: Ausgangssicherung für Stromkreis (Phase bzw. Batterie +)

Sicherung in Front N/-: Ausgangssicherung für Stromkreis (Nullleiter bzw. Batterie -)

___ Stück

Doppelendstromkreismodul Typ KX6 mit 2 Endstromkreisen, welche unabhängig voneinander wahlweise in Dauer- bzw. in  Bereitschaftsschaltung betrieben werden können. Ausgangsstrom je Endstromkreis 6A (1290 VA). Anschluss von bis zu 20 Leuchten pro Abgangskreis. DC-Erdschlussüberwachung pro Endstromkreis. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie Einzelleuchtenüberwachung. Inkl. TX-Technologie zum gemeinsamen Betreiben von Dauer- und Bereitschaftsleuchten in einem Endstromkreis (in Verbindung mit TX-Baustein in den Leuchten). Status Anzeige über LEDs. Direkte Weiterleitung über "INFO" Taste zum richtigen Menüpunkt. Automatische Erkennung bei der Installation (Plug&Play).
VDE-gerechte Absicherung über Sicherungen am Modul (T10A).
Sicherung in Front L/+: Ausgangssicherung für Stromkreis (Phase bzw. Batterie +)

Sicherung in Front N/-: Ausgangssicherung für Stromkreis (Nullleiter bzw. Batterie -)

Inkl. Options-Baugruppen

___ Stück

Einbaudrucker, 19-Zolltechnik. Druck auf Echtpapier Rolle. Typ ED4

___ Stück

Meldetableau Typ RMC zur dezentralen Anzeige des Zustands des des T@-Zentralbatteriesystems. Kompaktes Wandaufbaugehäuse L 120 x H 65 x T 41 mm. Steuerspannung 24V DC. Anschluss über 15 polige Klemmleiste über eine 0,25 mm² Steuerleitung. Störanzeige erfolgt mittels optischer und quittierbarer akustischer Meldung. Anzeige von „Betriebs Bereitschaft“, „Batteriebetrieb“ und „Netzbetrieb“. Sammelstörmeldung. Taster zur Ausschaltung der Betriebsbereitschaft (Fern-Blockierung).

___ Stück

BUS-fähiges Meldetableau Typ RMB zur dezentralen Anzeige des Zustands des T@-Zentralbatteriesystems im Klartext auf einem LC-Display. Bei Störung der Anlage erfolgt eine optische und aktustische Meldung. Über LEDs werden „Batteriebetrieb“, „Netzbetrieb“ und  “Sammelstörung” angezeigt. Zusätzlich werden u.a. Zustände, wie “Modifizierte Bereitschaftsschaltung”, “Testbetrieb”, “Netz O.K.”, “Batterie O.K.” und “Stromkreismodul-Fehler” im Klartext auf dem LC-Display dargestellt. Außerdem kann mittels einem Taster ein externer Funktionstest aus der Ferne ausgelöst werden. Über einen Taster kann die Betriebsbereitschaft der Anlage EIN- bzw. AUS geschaltet werden. Ausführung im kompakten Wandgehäuse L 120 x H 65 x T 41 mm. Der BUS-Anschluss erfolgt über eine geschirmte 4-adrige BUS-Leitung (z.B. J Y(ST)Y 2 x 2 x 0,8 mm²)

___ Stück

Externes ZLT-IO-E-Modul mit 7 pot.-freien Wechselkontakten zur Signalisierung von Systemzuständen. Signalisierung von Gerätezuständen wie z.B. Batteriebetrieb, Störung, Tiefentladung etc. Mit 4 zusätzlichen galvanisch getrennten Schalteingängen um Steuersignale wie z.B. externe Betriebsartenwahlschalter, Luftstromwächter etc. einzubinden. Ausführung für externe Montage (Hut-Schienenmodul). Anschluss über Gerätebus.

___ Stück

Internes ZLT-IO-I-Modul mit 7 pot.-freien Wechselkontakten zur Signalisierung von Systemzuständen Signalisierung von Gerätezuständen wie z.B. Batteriebetrieb, Störung, Tiefentladung etc. Mit 4 zusätzlichen galvanisch getrennten Schalteingängen um Steuersignale wie z.B. externe Betriebsartenwahlschalter, Luftstromwächter etc. einzubinden. Modul betriebsfertig eingebaut  im T@-Zentralbatteriegerät bzw. T@-Unterstation. Inkl. Anschlussklemmen.

___ Stück

CCIF-Modul zur sicheren Überwachung d. Netzwächter-Ruhestromschleife (Kritischer Kreis). Bei Unterbrechung bzw. Verklumpung der Leitungen der Ruhestromschleife wird der Bereitschaftsbetrieb ausgelöst (sicherer Zustand). Die Ruhestromschleife muss dadurch nicht in E30 Qualität verlegt werden.

T@-Visio-Panel-PC

Der T@-Viso-Panel-PC bietet den Betreiber eine komfortable, übersichtliche und komfortable Bedienung, Programmierung sowie Visualisierung des kompletten T@-Zentralbatterie-Systems. Der Panel PC mit 12”-Touchscreen eignet sich ideal zum Fronteinbau am Zentralbatteriesystem und wird komplett verdrahtet und frontseitig montiert geliefert. Wahlweise kann der T@-Viso-Panel-PC mit einem Wandhalter zur externen Montage geliefert werden. Der Anschluss erfolgt an der im Klemmbereich des TUS-Unterstations integrierten zweiten Ethernet-Schnittstelle über TCP/IP (Netzwerk). Beim frontseitigen Einbau im Schrank der TUS-Unterstation ist ein Platzbedarf von 2 x 3 HE notwendig (2 Baugruppenträger).   

___ Stück

T@-Visio-Panel-PC mit 12-Zoll-Touchscreen zum Fronteinbau in der TUS-Unterstation. Fronseitig montiert an der Unterstation zur Bedienung/Programmierung/(Grundriss-)Visualisierung über die in der TUS-Unterstation integrierten Software. Erforderliche Einbauhöhe von 2 Baugruppenträger (2x 3HE).

Universelles Schalterabfragemodul

Universelles 8-fach-Schalterabfragemodul UBM-Modul (SAM08) zum gemeinsamen Schalten von Sicherheits-leuchten zusammen mit der Allgemeinbeleuchtung im Netzbetrieb sowie als Treppenhauslichtmodul zum Schalten von Sicherheitsleuchten während des Batteriebetriebs. Geeignet zum Einsatz an TUS-Unterstationen.  Wahlweise im Zentralbatteriesystem anschlussfertig mit Klemmen eingebaut (Typ UBM-I) oder zur externen Montage für Verteilungseinbau (Typ UBM-E). Mit 8 galvanisch getrennten Schalt-Eingängen (230V AC) an welche Lichtschalter, Schütze, Stromkreise der Allgemeinbeleuchtung, etc.  angeschlossen werden können. Es können Öffner, Schließer und Tastbefehle verarbeitet werden. Die Öffner-Version kann somit auch zur Überwachung einer angelegten Netzspannung verwendet werden. Alternativ können an 2 der Eingänge bis zu 12 beleuchtete Taster angeschlossen werden, worüber die Notbeleuchtung in Treppenhäuser, Hotels, Altenheimen, Hochhäuser etc. zeitlicht begrenzt (1-15 Minuten) aktiviert werden kann. Das Modul übernimmt also die Funktion eines Treppenlichtautomaten. Die Versorgung der Tasterkontrollleuchten (Glimmlampe 320V) erfolgt über einem im Zentralbatteriesystem integrierten Wechselrichter. Darüber hinaus ist ebenfalls ein gemeinsames Schalten der Allgemeinbeleuchtung über diesen Taster mittels separat abgesicherten 10A-Schaltausgängen möglich. Durch diese Zeitgesteuerte-Schaltung kann unter Umständen die Nennbetriebsdauer in Hotels, Altenheimen etc. von 8 Stunden auf 3 Stunden reduziert werden. Das Hutschienenmodul  kann durch seine kompakten Abmessungen von nur 6 TE problemlos  in die Verteilung oder direkt in das Zentralbatteriegerät eingebaut werden. Der Anschluss an das Sicherheitslichtgerät erfolgt über eine 4 adrige Bus-Leitung (2 x 2 x 0,8 mm). Jedes T@-Zentralbatteriesystem oder T@-Unterstation (mit eigenem Mikroprozessor) kann bis zu 16 UBM-Module (SAM08) verwalten. In Verbindung mit dem separatem Netzüberwachungsmodul (z.B. Typ NÜ), muss die Steuerleitungsverlegung für den Anschluss der externen Netzwächter (kritischer Kreis) nicht mit NHX Leitung (Funktionserhalt 30 Minuten) erfolgen, sondern kann mit Standard Installationsmaterial ausgeführt werden, da die Anlage bei Ausfall der Bus-Leitung in einen sicheren Zustand schaltet (DIN VDE 0100 Teil 718 Abs. 718.563.8).
___ Stück

Externes UBM-E (SAM08) Modul. Universelles 8-fach-Lichtschalterabfragemodul zum gemeinsamen Schalten von Sicherheitsleuchten zusammen mit der Allgemeinbeleuchtung. Mit 8 galvanisch getrennten Schalt-Eingängen (230V AC). Alternativ können an 2 der Eingänge bis zu 12 beleuchtete Taster angeschlossen werden, worüber die Notbeleuchtung in Treppenhäuser, Hotels, Altenheimen, Hochhäuser etc. zeitlicht begrenzt aktiviert werden kann (Treppenhauszeitlichtschaltung). Die Versorgung der  Tasterkontrollleuchten erfolgt über das T@-Zentralbatteriesystem.  Möglichkeit zum  Mitschalten der Allgemeinbeleuchtung über diesen Taster mittels separat abgesicherten 10A-Schaltausgängen. Ausführung für externe Montage (Hut-Schienenmodul). Anschluss über Gerätebus.

___ Stück

Internes UBM-I (SAM08) Modul. Universelles 8-fach-Lichtschalterabfragemodul zum gemeinsamen Schalten von Sicherheitsleuchten zusammen mit der Allgemeinbeleuchtung. Mit 8 galvanisch getrennten Schalt-Eingängen (230V AC).  Alternativ können an 2 der Eingänge bis zu 12 beleuchtete Taster angeschlossen werden, worüber die Notbeleuchtung in Treppenhäuser, Hotels, Altenheimen, Hochhäuser etc. zeitlicht begrenzt aktiviert werden kann (Treppenhauszeitlichtschaltung). Die Versorgung der  Tasterkontrollleuchten erfolgt über das T@-Zentralbatteriesystem.  Möglichkeit zum  Mitschalten der Allgemeinbeleuchtung über diesen Taster mittels separat abgesicherten 10A-Schaltausgängen. Modul betriebsfertig eingebaut  im T@-Zentralbatteriegerät bzw. T@-Unterstation. Inkl. Anschlussklemmen.
Fabrikat: MS power solutions, Feckersbach 16, 66625 Nohfelden, Tel. 06852/8969755, Fax 8969756
Typ: TUS________________________
Pos. 2

1 Stück

Inbetriebnahme des Zentralbatteriesystems durch den Hersteller. Einweisung des Bedienpersonals. Inkl. Programmieren der Geräte Grundfunktionen. (Ohne Leuchten-Zielorteingabe). Übergabe der Geräteunterlagen und Erstellen eines Inbetriebnahme Berichtes sowie der Einweisebestätigung.



